
Mm*

»j « u
tm H :H *

snst,
R'on I

&»natm
m™  s .so M„

P »s s,w m.

m'
denz.^

>ch enlgim

,jägli -,a diHasl.
der Sons -- und

Frta 'iüöc.
KMtund Berkas

' Cur. Ssuuno»

Pi*
Gans L_
Ut Zent«
ab.

d ffl

N r 292.

Wr«i» der Sirz «flx«M.
©?e*w^ «(ttäc 5«tle «#
AmttKok.» « crfktaSi

Reria« q «ile 8.I&Ä

RüSqedrsterri
Dirz. Kojevstreßr Mi.
Fernsprecher Nr. 17

VermstwoMch für dtz.-
Schriftleitirng,

Nordett SrnchZbrj« , G»

für de» Ksterlshüttis.
Diez . Dienstag , den 21 . Dezember 1920' 26 . Jahrgang.

nnjeßk
Neuer vom Lage.

vLchtn
nie
«preis«)
it an
»rin«,

it

Der Straßenbahnerstreik  in Kassel dauert an.
>Leitung der Großen Kaffelcr Straßenbahn hat sämt-

streikenden Angestellten gekündigt.

Aui der Landstraße von Duderstadt nach Werxhausen
jw Samstag abend der Studienrat Hartung von Un-
Bnnten erstochen worden . Ob es sich um einen Rache-
scher einen Raubmord handelt , ist nicht sestgestellt ioor-
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»W Ter Rerchspostmniister hat dem Reichstag mitgetttlt,
die Reichsregrerung dem Antrag auf Hlnausschiebuna
Einführung der neuen Zeitungsgcbiihrenorduung kerne

z-hanniikq tzc zu geben beschlossen hat . ,
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Kegen über den Gerüchten in der niederländischen Presse,
im Schoße der deutschen Delegation Meinungsverschre-
kiten herrschten , wird sestgesteilt , daß die deutsche Dele-
n voller Harmonie und Einmütigkeit  zusammen-
(PT.

Die Kommunistische Arbeiterzeitung meldet , daß die
AT von der 3. Internationale als shmpathtsre-
»de Partei  anerkannt worden sei.

Zn der Nähe von Oldenburg wurden durch eine Ex-
«sion von Schrapnells 3 Personen getötet.

Vit lieiLreluusbme».
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Bisher haben hnr über den Eingang der Steuern und
die Reichskaffe nur gelegentlich einmal kurze

irtluhgen in den Reden des Frnanzministers gehört,
'r unzulängliche Brauch scheint nun auch aufgcg ben
:n zu sein. Nunmehr hat der Rerchsanzeiger dre Eia-
tn des Reiches für die ersten sieben Monate des Haus-
ihres 1920-21 veröffentlicht . Das Haushaltsjahr läuft
j Vom 1. Slpril bis 31. März . Die Aufgabe der
chnanzverwaltung besteht nun darin , den Haushalt

rechtzeitig festzustellen . Es geschieht das in der
daß die Einnahmen auf Grund der Einnahmen rn

Haushaltsjahren geschätzt werden , während die
n nach Maßgabe der Anforderungen der einzelnen
üer eingesetzt zu werden Pflegen . Das war in nor-

Zeitrn kein schwierig ,s Verfahren , we m auch rmmer-
Llung dazu gehörte , sich rn den Labhrrnten des
"wchen und außerordeutlichen Haushaltes zurechtzui-
IZm Kriege behalfen ivrr uns mit einem Nothaus-

-Ms ging , ivcil ja der Hauptteil der Ausgaben durch
MgKanleihen gedeckt wurde . Mer nach dem Kr 'ege

adle Brauch des Nothaushaltes beibehalten worden,
dazu rein äußerlich kein Zwang vorlag . So erfuhren
>r von Zeit zu Zeit , wre schlecht es um unsere

aage bestellt ist. Ter Zahlenrausch hat uns un»
wlrch dafür gemacht , daß ' der Reichshaushalt mrt
fragen von 49 bis 50 Millrard - n abschließt . Vkel-
wninicn wir etwas mehr zur Besinnung , wenn wir
K «e Zahlen der Rerchsetnnahmen vertiefen . Die e

.sind deshalb so a .cherordentli ch lehrrerch , wert ' ste
achrrchx steuerliche Leistungsfährgleit des deutschen
wrderspiegeln.

, o'nanzverwaltung hatte dt ' Ernnahmnt d ö Haus-
M 1920-21 aus Steuern , Zöllen u " d Abgaben mit
mrrden Mark crngrsetzr. Vor dem Kriege rmr schaf-
^ wrt 3 bis 4 Milliarden Mark Cinnuhmen und
.en in, Reiche. Allerdings kommt das Mehr mm

Teil auf Rechnung der Kjeldmtwertung . Wenn
s das 8- bis 10frche angesetzt wird , so ergibt «ich

— nach Goldmart gerechnet — unser ' stmer-
llUrr 9 nur um soviel größer ist . als sich ans-
iss' .ust der Gebiete im Osten und W ' sten . sowie aus

'schrumpfen unserer Wirtschaf erklärt . Aber dreier
^uag von 38 Milliarden Mark wird überhmpt nicht

o>rrden . Den Hovpwu ?frll haben d' e direkten

16 MrUmnerr FlafHcrr Sekt.
Der Deutsche Guttempler -Orden , Distrikt Hannover , hat

an den Reichstag uno dre Reichsregrerung eine Kundaedurlg
gerichtet , in der er u. a . ausführt:

In englischen Zeilungen schreibt man über dre m
Deutschland veranstaltete Werbewoche für „unserc hungern¬
den Kinder " und entrüstet Ulkt Recht sich darüber daß in
diesem Jahre in Dcutschlano 10 M r l l r o n e n F l' a , che n
Champagner  getrunken und daß während der 113
Renntage  in dieser Sar .on rn Berlin 411V » Millio¬
nen  M a r k am Totalisator ausgegeben sind.

Mag nun dahingestellt sein, von wem das Geld hier¬
für ansgegebeu wird , ledenfalls wird es von uns aus eueren
Wir müssen zur Herstellung dieses meist ausländ 'hchen,
Champagners den Zucker ausfühcen , und dafür die " Ge¬
tränk zu teueren Preisen wieder ernfübren . „Und unsere
Kinder hungern . Aehnlich ist es mit anderen Volksnah¬
rungsmitteln , wie mit Gerste , Kartoffeln usw. Um den
S chn ap sv erb rau ch einzudämmen , hat der Ernäh-
rungsmimster den Bte rbra uereren  zur Herstelsung
eines „ krafttgeren Bieres " V600 000 Zentner Gerste znae-
tviesen . „Und unsere Kinder hungern ."

Es ist des deutschen Volkes unwürdig , vom Auslande
Nahrungsmittel zu erbitten und eigene Nahrungsmittel
in Wern . Brer und Schnaps zu verwandeln . Es ist nnver-
anttoortlich . aufdas Geschäft des Wein -, Bi ' r- und Schnaps-
raprtals mehr ^ uck̂ ichL zu nehmen als uns die Ernährung
der hungernden Massen des Volkes . , 8

SSont Reichstag und von der R ' grerung verlangen wir:
1. daß kein Zucker zur W ' tnher - i4n ng  fr t-

gegeben wrrd , solange kelne hinreichende Belieferung der
Haushaltungen gesichert ist : , a

2. daß den Brauereien nicht mehr Gerste aelrcsert
wird als sie 1919-20 erhalten haben ; mwi
- Zugang und jeder Handel von und mit
Trinkbranntwein  verboten wird;

4 daß ein Verbot der Estnfuhr von Spirituose»
erfolgt , soweit dies nach dem Frredensvertrag zulässtg.

De « t ?<< l « nD.

Seite Anstrengungen gemacht werden , um in Ergänzung der
internationalen Finanzkonferenz in Brüfel einen Weltkov-
greß zur Wiederaufrichtung der Wirtschaft  em-
zaberufen . Dieser Kongreß soll voraussichtlich im Fetrua -'
stattfinden und es sollen alle Mächte, die auf sem Weltwjri-
schastsmarkt Geltung haben, iiisbeioudere auch DeutiLtant,
daran teilnehmen . Der Kongreß soll ebenfalls in Brüssel statt-
finden und es ist in Aussicht genommen, daß die alliietten
Ministerpväsidenten noch im Januar zur Turch 'ührung dieses
Projektes mit den Vereinigten Staaten in Verbindung trercu
werden . t

Dre Konferenz In

Deutschland und der Völkerbund.
Eer die Aufnahme Deutschlands in den

«r i le* in ®̂ eni stattgeftrnden hat, erfährt unser
Berlruer Vertreter , daz die.es Problem sehr bald nach der
L'chung der Wiet '.-rhexstellungssragv feiner Regelung entt

na ^ ^ bnischen po t Ischen Kreisen soll schon jetzt
be[te1^,n' der deutschen Reg erung den Vorschlag
/in formelles Aufn ahmegestuch  beimVolkerbund einzureicheu ' " ^
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Angetreten , wenn sie auch den Voranschlag erreich-
'n müssen wir uns hüten , darin ein Symptom
.« t ' lgerung der deu s-ben Wirtschaftskraft zu sehen,
^rssteuern sind W' rtsteuern . d. h. d 'e S ê -ern sind

l  hnm iül . . . u  f . « ! Tu »a 3̂ n* f it St .n■u^ *si« «ern imn W rnreuern . o. y. o'e « :e -ern ,lnv
O w dom Werte erhoben . Wenn also leisp ' elswetse die

M/tsc steig-,, , obschon di : Förderung g' eich ge' lieben7.1 Si*  miÄ

m
tteü̂ ''g2ng ' n ist so steigen doch die Einnahmen aus

fl kî ?- Di ? Kohl -nsteuer war mit 4,5 Milliarden
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Dieser Bewag wird auch erreicht werden,

Wr Pr r ^ohen Kohlenpreise und der Geldentwertung,
^ . vknsa für di? Ergebnisse der Tabak - und Wein-
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U , jowbett höher sein als der Voranschlag , ab ' r
i, .' ,' 8l : mehr rauchen und trinken , sondern wett

. ' Wertung die Preise und dainit auch vie Steuern
tsop- Ü' trieben hat . Für die ersten sieben Monate
^9a,nt nur 14 Milliarden Mark Steuern . Zölle

!»*
t ; Art Ml  111 IU l Ul ti -will «. * w4 . ** v »»* i’ w* *

^veing -kommen während es mindestens 23 Mt-
irrgr' v " fern müs -'en. Mit anderen Worten , die
« der deutschen W' itschaf " rächt heut ' nicht a "s.

irnn'f/.
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cn . Dre
ea MarkSL “I. die notwendigsten Ausgaben zu de

i. chchnld' n hüben nunm hr 165 M ' lsiaf Vi -»<•' *>•
>j\ r; t werden noch höher steigen , unsere r Ba » kerytt

wachen , wenn wir nicht das Aeußerste an
i E ' Vqetc  und dazu weitgehende auswürtig:
' " vd Hilfe erfahren.

Wiederaufbau einer deutschen Handelsflotte.
®ie §b. Ztg . aus maßgebenden Schiffah ' tskreisen

erfahrt , besteht neuerdings die Hoffnung, daß der Wicoerauf-
bau einer deutschen Handelsflotte gefördert w.rsen kann , du ch
dre Be,trebungen amerikanischer Schi ff ihttsk .ei se, den See¬
verkehr mrt Teuch-ch and wieder in grüße em Umfang: auszugc-
stalten . Tlc,e einzige Hoffnung würde es gfftat cn b r  auch
btc deutsch-amerikaniscl^ u Handelsbeziehungen regere Armen
pinickffm-ench M -t eigenen Mitteln glauben die deutschen
Lchifsahttskrerse kaum an eine Mögffchkeit der Wiederherstel-
luon eiens grröAeren deutschen HandetsschiffahttSderkehrs.

Das deutsche Eigeutum in Belgie « .

, meldet , der Mnisterrat habe ' bes'chlosien̂ daß
seit kurzem zur Lrquidal - on  allen deutsck,en Besitz
tt -ms , das seit dem Waffenstillstand in Belg -en unter
Sequester stehe , zu schreiten . Die L .bre Beige erolickt dari ..
eine ,rvlge der Weigerung der deutschen Regierung .̂ das
Uebeveinkommen über die Eialösung der in Be .giesi ver¬
bliebenen Marknoten zu vollziehen . u 1

Das Echo in der französischen Presse.
Wie nicht anders zu xrwatten war , zeigt sich die ftanzösi-

sche Presse wenig befriedigt von dem Inhalt der deutschen
Erpoiees und der Vertreter der AgenceVHavas spricht bereits
von der Möglichkeit , daß die Konferenz zu einem Mißerfoig
führen Werve, der die Altt er .en zwingen wü.de, andere Metho¬
den zur dollen Durchführung des Friedensvettrages in Äus.
sicht zu nehmen.

Mit unverminderter Schärfe spricht man oon unsere«
„bösen Willen ". ^ Ja , selbst die Auskünf .e, welche unsere Dele¬
gierten über unsere Verhältnisse gegeben haben, deutet man als
einen Versuch, uns durch gefälschte Schilderungen unserer Lage
den auferlegen Verpflichtungen entzichen zu wollen. Und
doch liegt es lediglich au den Verhältnissen und ni ^ t etwa a»
uns und unserem guten Willen , wenn die Auskünste nicht
nach dem Wunsche der Gegenpattei ausgefallen sind.

Unsere Leistungsfähigkeit.
Das nach Brüffel miigebrachte Ma erial g bt den Delegier¬

ten der alliierten Mächte die Unterlagen für die Erkenntnis
dessen, was uns möglich ist. Tabei ist jedoch sestzuhallen. diß
unsere ganz « Leistungsfähigkeit , wie ste tn Brüssel darg-.egt
wird , an bestimmte Voraussetzungen  geknüpft ist Vor
allen Dingen gründet sie sich nämlich auf die Annahme, baß
Ob erschtesten  bei Deutschland bleibt . Erfüllt sich dre,e
Annahme nicht, so ttttt eine so grundlegende Deränderrmg in
unserer gesamten wittschaftlichen Verfassung ein, daß von einer
ganz neuen Loge zu sp.echen ist. Das vorge egte Mat -rial wür¬
de in diesem Falte nicht mehr gültig sein können. Ferner ist die
Voraussetzung , daß die schweren Hindern sse, die , -r FttedenS-
vrttrag dem deutschen Auslandshandel  in den Weg stellt,
entweder aufgeiioberk oder, wenn dieser Weg zu lang ist, durch
Erklärungen der voc -atlem in Frage kommenden Mächte tat¬
sächlich beseitigt würden , so wie England durch sie kürzlich ver¬
öffentlichte Kundmachung bereits die Betätigung deutschen Ka¬
pitals wieder ermöglicht hat . Um die enonuen Zahlungen an
dw Siegerstvaten möglich zu machen, ist der Ueberschuß aus der
Handelsbilanz ganz uuen .beh. lich und d e Vorbedingung dafür
ist, daß überhaupt wieder e.n deutscher Außenhandel st ;ttfinden
kann . Das ist nicht denkbar , wenn das deut che Vermögen be¬
schlagnahmt bleibt , oder wo cs bereits liquidiert ist. die Aus¬
händigung des Erlöses verweigert wird. ,

Frankreich.

Da « arme Deutschland.
«w ? elo ^ l e.' fttgebirge  wird geme'det, daß ale
H'/els un Logierhiuier für die We hnachtsfeiettag- außer¬
ordentlich starken Be,uch erhalten werden. Vi .-le hundert Au-
Meldungen mußten zurückgewiel̂en werden, o) ql̂ :ck sür e n
Zimmer vielfach hundett Mark Tagespre.s und darüber ge-Voten wurden. *

Riesenste ; ,er für Wohnnngslnxns.
- er Unter den neuen Steuern der Stadtgemeinde Bettln
fallen die Steuersätze f tr Wahnungsluxas vur h i ' r : e d :b-
liche Hohe ganz besonders auf . Es sollen erhaben werden
bei zwei Äohnraumen über den Normalbedars 500 Mark
bei drei Wohnräumen 1000 Mark , bet vier Waburäumon
2000 Mark , bei fünf Wahnräumen 5909 Mark bei sechs
Wohnräumen 10 000 Mark , und für jeden weit -rm Wobn-
raum die Kleinigkeit von 5000 Mark mehr . Als Nnrmatt
bedarf wird far jeden Bewohner ein Wohnraum a - aesehen
und e:n werterer Wobnraum bleibt in jeder Woh 'ni - a
stenerfrei . Die Groß -Derliner Gemeinde Witt Sav cS
nU! !,en , wie sich das Sladtsiarlament des nen °n Be - iw
zu diesen Entwürfen Verhalten wird , (ffnd and -re Städte
werden abwarten niüssen , ob nicht ihre Behörden auch bald
zu der Einffchi kommen daß eine Steu -r für Wehnu - gs-
luxus mlnoestens ebenso angebracht , iedeckills ab ' r rn
stutes Stück einträglicher wäre , als etwa die Klaviersteu r
D . oted.)

^ ^ internationaler Wirtschaftskongreß i m«Februar . er « »
iBon außenpolitischer Teste rrsähtt die „Wiest , Zta " da st

neuerdings von amerikanischer sowohl, als auch von englischer

lte wir beurteilt werden.
In der letzten Kammerffttzungrichtete General Castrln  a«

eine Anfrage an den Ministerpräsidenten oö Denyckstn-ld ent¬
waffnet oder ob die Entwaffnung aus gutem Wege sei Ma»
müsse für eine gewisse Zeit die deutsche Militärmacht b e-
seitigen.  Diese Periode müsse.soviel wie möa ich verlünaett
werden . Deutsch and sei eine s chi ka n i e r e n de Macht Ä
der Aussuhrung des Friedensvettrages 'iderstand enigeg-n-
fttze. -tie Reperationsftage sei n»ch nicht gereqttl Erst,
wenn Deutschland cutwafsnet sei. könne Frankreich sestm mC.C
tari,chen Lasten verringe -n, ohne d.e Interessen des Vaterlan¬
des zu gefahtten.

. Ministerpoäsident Lehaues  sagte , wenn man ihn ftage,
ob Deutsch .and vollkommen  entwaffnet sei. bnnn ant-
h>01?e. ec "ein.  Wenn man ihn aber frage, ob Teutlch'aud
JL ' ^ rur Entwaffnung ,ei . dann antworte

eff, TOi«‘^ '4>wf,bent sich te die Anzchi der äb
gelieferten Waffen und Munit »n an uch erklärt , re -,tschta>ch
müge se.n Heer auf 109 009 Mann herabsetzen Es tu - das

ohne Widerstand . Ministerpräsident Lehgues fuhr fort-
„Die Entioasfnung Deutschlands schrei et trotz seines Wiver
standes der nur unsere , Festigkeit ermutigen kann voEts
Gegenub ^ : einem Deutsch and , das kein Mater ai besitzt ist
Frankreich mit einem ungeheuren Material ausa -rüste' Teut 'ck
land . das 150 000 Mann So .daten unter den Mff ,' hat
SJÄ ; Idl .e. steht einem Frankreich gegenüber
mit 800 bM Mann so .daten un er den Waffen, ^ jr -n wir
in dieser Lage unsah g. Deutschland niedetzuweifm wen., es
wagen sollte d-n Kopf zu erheben ? Wir halten die Maink
liure un - a le « ruckenköp,e, d.e Kanäle und die Ei 'enbahnen
Unsere Sicherheit lauft keine Gefahr' . Tie Reaienina Lt  ä &re
Schuld !.gkeit getan dadurch, dcß fie einen Ge.etzentwurf ein¬
gebrach - hat , der die nationa e Verteidigung nicht schwächt der

Xer Sibfl. Bo rthou  fuhtte aus : Deutschland weigere sich
. ^ densvettrag auszusühren . ob es sich nun um Koh en

fü ?üi! minZ ^Ndle . Tie Kammer Hab-: oft
.-a[ ll -ernnbö  bctlatirfjt , der erklärt habe, die Fristen sür

die Beiatzungszeit liefen nicht, wenn Deutschland nichtt
trag auSführe ; jic könnten nur berechnet werden, von dem Dm.
führt  labe ^ ' tsäfland den F .ücde,isvettrng a „ sge-

Mit Bezug auf die Konferenz in  58 " äi >.>r
Ministerpräsident Lehgues  noch aus : Ten
delegierten seien k.a -e. bestimmte und kategvr sche >nMo
neu gegeben Worden . Frankreich wolle nur v- kaaa n

feL .P ■>'  Schuld in G- vmL •£ 8 % S
vi & iAt  werde , ble .be sich gleich; sie müsse bezahlt werden.



taud Diez « « d rrmaeaenv.
d Im Evsng . Gemeinvehaftse fand am Sonnt -,? nach¬

mittag eine Weihnachtsseier der Jünglings - und Jungfranen-
Dereine statt, wozu die Kinder der Gemeinde eingeladen waren.

Saal nebst dem anstoßenden Raum konn.e die Menge der
Erschienenen kaum fasen ; schon lange vor Beginn der Ver¬
anstaltung waren alle Plätze besetzt. Tie Feier wurde e.oge-
leitet mit dem Bortrag des Chorals : Lobt Gott ihr CH ästen
allzugleich", hierauf sprach Dir . Liesau einen stimmungs¬
vollen Prolog . Fräulein Wislicinus trug mehrere Weih-
nacktsgesänge' vor, von einigen Mitgliedern der beiden Ver¬
eine wurden Gedichte vorgetragen. Am meisten gefielen aber
die beiden Weihnachtsspiele: „Der Tiere Tannenbaum" und

Ter Chrifchaum". Sämtliche Mitwirkende gaben ihr B 'stes
und wurden durch reichen Beifall belohnt. Dekan Wilhclmi
sprach zum Schluß noch einig- zu Herzen gehende Worte und mit
dem gemeinsamen Gesang von „O du fröhliche" war ore
Feier beendet. — Am 3. Weihnachtstage, abends 8 Nhr s n-
det eine Weihnachtsfeier für die Erwachsenen statt, bei welcher
beide Weihimchisspiele wiederholt werden sollen.

Sitzung der Stadtverordneten zu Diez
am 20. Dezember 1920.

Unter dem Vorsitz des Stadtv .-Vorstehers Thomas sln'd
13 Stadtverordnete anwesend. Am Magistratstisch Bürger-
mersterstellv. Heck, Beigeordn. Eckardt und Gasteier, sowie
Schöffe Ameke. _

Eingangs der Sitzung legt S tadtv -Borst. Thomas Ver¬
wahrung gegen den Sitzungsbericht der letzten Stadtver¬
ordnetensitzung in der Wiesbadener Volkssttmme ein.

Punkt 1. Erhebung einer Gemeindesteuer vom retchs-
etnkommensteuerfreren Etnkvmmenteil.

Der städt. Etat weist einen Fehlbetrag von 114225/30
Mark auf . Es hat sich herausgestellt , daß derselbe an,
Cchlüsje des Rechnungsjahres jedenfalls 179 786 50 Mark
erreichen dürste . Der Magistrat hat sich daher entschlos,cn,
eine Gemeindesteuer dom stenersreien Einkommen zu er¬
heben, die die Summe von 181 759,50 Mark erbringen soll.
Die Steuer stellt eine weitere erhebliche Belastung der
Bürgerschaft dar.

Ties brachte auch Stadtv . Rlngshausen zum Ausdruck,
der weiter den Magistrat bittet , bei seinem Anschreiben
Än klareres Bild zu geben und schließlich den Antrag auf
vorherige Kommtssionsberatnng stellt.

Stadtv . Dienethal erklärt die Stellungnahme der soz.
Fraktion und stellt den Antrag auf Erhöhung der Ernko in-
mensgrenze bei Verheirateten auf 11000 bezw. 12000 Mk.

Stwrer vom Herrn RegiernngSprä/id ' n^ n und dem Be-
zirkshaufitmann genehmigt w-roen müßte, um ihre Gül¬
tigkeit zu erlangen.

Stadtv .-Vorst. Thomas stellt diesen neuen Gesichtspunkt
mit zur Debatte.

Man ist trotzdem für Kommissionsberatung , was
Stadtv . Ringshansen und Ltadtv . Rensch noch einmal be¬
tonen.

Der Antrag wird nach einiger Debatte auch ange¬
nommen. nachdem man vorher noch die Tagung der Finanz-
kommission auf Dienstag . 21. 12., und neue Stadtv .'-
Sitzung ans Donnerstag . 23. 12., die sich mit der Vorlage
beschäftigen soll, festgesetzt hat.

Punkt 2. Erhöhung der Pflegegeldsätze im städt. Kran¬
kenhaus.

Aui Antrag des Magistrats werden die PflegegMsätze
in der 1. Klasse für AuswärtM auf 40 Mark , für Ern-
heimische auf 35 Mk.. in der 2. Klasse für Auswärtige
aus 28 Mk., für Einheimische auf 25 Mk., in der 3. Klasse
für Auswärtige auf 15 Mk.. für Einheimische auf 13 Mk^
für Krankenkassen auf 13 Mk. und Ortsarme auf 11 Mk.
festgesetzt.

Stadtv . Dinslage wünschte den Satz der 3. Klaffe auf
der alten Höhe belassen zu sehen.

Punkt 3. Neufestsetzung des Schulgeldes für die Real¬
schule. „

Der Antrag , das Schulgeld für die auswärtigen Schü¬
ler der Schule auf 600 Mark frstzusetzen. wird genehmigt.

Punkt 4. Anerkennung der Bedingungen für die Ge¬
währung des Staatszuschusses zur Realschule.

Durch ministeriellen Erlaß vom 10. 10. 20 werden die
Bedingungen für die Gewährung ernes Staatszuschusses für
die Schulen bekanntgegeben. Dieselben bringen einen großen
Eingriff rn die bisherige Selbstverwaltung der Gemeinden
ans diesem Gebiete. Der Magistrat empfiehlt trotzdem, der
Not gehorchend, die Annahme derselben. Mit der Hoff¬
nung, daß die Einsprüche des Städtebundes erfolgreich srnd,
werden die Bedingungen angenommen.

Punkt 5. Bereitstellung von Mitteln zu Gunsten der
kranken und unterernährten Schulkinder.

Die Untersuchung der Kinder der Volksschule hatte das
traurige Ergebnis , daß 100 Kinder unbemittelter Ettern
krank und unterernährt sind. Ahnen zu helfen, ist Auf¬
gabe der Stadt . Ab 1. Januar sollen für dieselben täglich
50 Liter Milch und eine O utirtität Lebertran bereit ge¬
stellt werden. Um die Aufgabe zu lösen, bedarf cs vorläufig
der Bewilligung von 20000 Mark . Dieselben sollen aus demmensgrenze ver Mryeirareien aus nuuu oezw. izuuu wer. i m Bewilligung von auwu wuu . iwuh »»» »»».

Der Ertrag der Vorlage würde dadurch um 12088,50 ge- f Gewinnanteil der Stadt bei der L.'bensmittelemkaussftelte
ringer sein. l nass. Städte in Limburg , die demnächst aufgelöst wird, und* ^..2 ffltr nnifrfhenh? Kinder ilPbClli tüeröert.Bürgerm .°Stellv . Heck bittet dringend , von erner Kom-
missionsberatung abzusehen, da bis 1. Januar noch die

aus der Sammlung für notleidende Kmder gedeckt Wersen.
Tie Versammlung erklärt allgemein ihre Zustimmung— — — —— i

JU der Hilfsaktion für unsere Jugend und genehmig
20 000 Mark.

Bürgerm. Stellv . Heck gibt Kenntnis von s-inen
mühnngen, 50 T-iezer Kinder in die Holland. Provinz ^
land in Ferien zu schicken. Bei seinen Freunden in Ho
habe er allgemein Unterstützung und Hjle  gefunden und
das Beste für unsere kranken und unterernährten Kinde:
zu erreichen. ' _ „ . ,

, Stadtv . Reufch dankt Bürgerm. Stellv , yeck für
feine Bemühungen.

Stadtv / Maxeiner weist auf die mangelhafte Kg
pflege zahlreicher Kinder hin.

Punkt 6: E rhöhun g d es Gas geld  e s.
Die Versammlung stimmt einer läp .ozentigen Echöh-

des Gasgeldes zu. Leuch gas kostet somit jetzt pro 'KuSikm-
1,50, Kraftgas der Kubikmeter 1,40 Mk.

Punkt 7: Anderweitige Festsetzung eines ^
wengeldes

Ter Witwe des Polizeisergeanten Loos eine jährliite$-
erungszulage von 692 Mk. zu zahlen, wird bejchlossen.

Punkt 8: M itte ilun  g en.
Ter vorläufige Abschluß der Rechnung für 1919 wich

kauntgcgeben.
Beigeordneter Gasteier verliest im Aufträge des Magst

eine Erklärung betr. den Bericht Wer die demokratische
fammlung und die Stellungnahme des Magistrats in t*
Stadtverordnetensitzunq dazu.

Hierzu spricht noch Stadtverordneter Ringshau'-a.
Schluß der Sitzung 6,35 Uhr. ' t

Leme MalkAr ^ chten
«taenerTkahtnachrichtenvienU der V« f«r,

Tie , er ff ei tun «.
Unruhen im Rusfenlag er Soltau.
' Dz  Hannover,  20 . Dez, Gestern abend sind

Rüsjenlager Soltau in der Lüneburger Heide Unruhen
standen.' Die dortigen Internierten stellten an die Lager
Wallung die Forderung,  einen in Hast genommenen
meraden, der de rStaatsanwaltschaft überliefert werden so
sofort freizulajsen.  Auf Anordnung des Obeisr
deuten Aoske wurden zwei Hundertschaften der SchuypH
zei  Hannover noch in der Nacht im Sonderzug nach *
befördert. Die Ruhe im Lager ist wiederherzestellt.

Für und gegen König Konstantin.
L on d o n , 20. Dez. Gestern kam es zu lebhaften Kur

gedungen  von griechischen Anhängern und Gegnern KS
Konstantins. Tie VenifeUsten haben die Abhaltung des
denms tzn der griechischen Kirche anläßlich der Rückkehr'--
stantins verhindert. Die Feierlichkeit wurde deshalb dvn
Anhängern des Königs am Abend in der griechischen Gei«
fchaft«bgehalten. 7

jkdrvsllittrlkkvef.KSiaMemd Dir{
Mittwoch,  den 22. Dezember, von vor¬

mittags 8 sthr bis mittags 12 Uhr Umtausch
der Brotkarten.

Beka»«t» «chn»q.
Um den Steuerpflichtigen die Bezahlung

ihrer Reichsnotopferschuld zu erleichtern, wird
die Landesbankstelle in Diez  am

21. D ezeiWer 1920
; 23. Dezember 1920

28. Dezember 1920
30. Dezember 1920

auch während der Nachmittagsstunden ihre
Geschäftsräumefür den Verkehr mit dem Pub¬
likum offen halten. %■'

Diez,  den 19. Dezember 1920.
Ter Vorstand des Finanzamtes

Marklofs, Obersteuerinspektor,

igari *eii
für Weihnaclitsgeselienfee passend — ——
Kistchen von 100 , 50 und 25 Stück

=  in den Preislagen von ■—■
Mk. 2.50 , 2. - , 1.50 . 1. . 0 .80,
0.60 u. 0,40 per $tck- empfiehN

Albert Kant !), Bad Ems
Telefon Mr. 29

Raucher§
Gnnitlgen Einkauf durch -
direkten Bezug gewährt Ihnen

grosse Vorteile.

10 °|» Rabatt
bei Einkauf von 50 Stück auf die

folgenden feste Preise:

Zigaretten 20, 25, 30, 40, 50,
60 Pfg. in Packung von 20 Stck.
an

Zigarren von 50 Pfg ao tzu
Packung von 25 Stück an.

Seichhaltige Auswahl erster
Fabrikate.

Willi . Müller
Ries,

Ecke Altstadt- und Verbindung»-
w strasse . — Telephon Nr. 312,
$ »eeee «* ee *oeee » eee *# eo «* * eo * ' >

Unsere Tarlehensgläubiger werden hiermit
ersucht, die Zinsen pro 1920 agf die Schuld,
scheine bis Ende dieses Monats abhcüen -r
wollen.

Votfchnßvereiu zu Diez,
s . Ä. m. u. H.

Ubsin-ikNosetweine
Heinrich Maxeiner , Wemhandlung
Bari Ema. „Zur Wacht am Rhein“ Telaf. 148

Wochesabreisskalender
mit Schieber

per Stück Mark 5 — zu haben in der
Bruekerei H. Chr. Sommer, Erna-Dies.

Prima Margarine
Postkollis zu 9/1 Pfd. gesalzen Mk. 14 —
per Pfd., ungesalzen Mk. 14.50 per Pfd

franko Haus.
Prima Loydkäse ^Limburger Art) 20
Stück zu 200 Gramm per Kiste Mk 94 .—

J I franko
♦  Merkur -Handelsgesellschaft m b. H.
# ! Mains , Leibmzstr. 8, Telephon Nr. 2058

Im Lade« für Gelegenheltskäufe!
Verkauf in Bad Ems
im Volksbekleidungs - Laden,  Ecke
Bahnhofsstratze, gegenüber Cafe Weber sind
noch folgende Bestände bis Weihnachten
zu verbilligten Preisen sofort verkäuflich: ■*'

einzelne Anzüge, Manschesterhosen, eisen¬
feste Arbeitshosen, gestrickte Unterwesten,
Hemden, Schlosseranzüge, schwarze Hösei«.
Hausfilzschuhe, Leder-Hausschuhe, gefüttert
und mit Ledersohlen, Ausnehmer, gestrick¬
te Fingerhandschuhe. Fausthandschuhe, gefüt¬
tert , Socken, Garne, Zwirne, Knöpfe, schw.

"und graue Strickwolle, Schafwolle, schw.
und blaue Kostümstoffe, für Kleider zuv
Schulentlassung, Hosenträger, Mützen, Ein-
lrgesohlen, rindled. Arbeitsschuhe, desgk.
riirdl. Frauen- und Kinderschuhe, Hemden-
stosfreste, Schüvzenstoffteste, UnterrockstofH
reste, Unterröcke, Schürzen, Taschentücher!,
neue Frucht- und Mehlsäcke, ca. 100 Stücks
einmal gebrauchte Reissäckc, sehr starke Sorte

Verkauf von 8 Uhr früh bis abends,
tcden Tag bis Weihnachten. Für Vorräte , diebis
zum Feste nicht verkauft find, wird dann der
Verkauf nach dem Feste von Montags bis
Samstags jeder Woche fortgesetzt, wieder zu
verbilligten Preisen.

Earl Schröder.

Für das Weihnachtslest:
— empfehle ich preiswerte Geschenke —

Flausch ’Morgenrecke,
Woil -Jacken,
Damen-Wäsche,
Herren- Wäsche,
Seiden -Blaeen,
Strick-Krawatten.

Ich bitte meine Auslagen zu beachten.

ModehausA, Haahold,
SP*ro »m »nadenliotel , Bad Erna

Lahnstraße.

Holl . Molkerei¬
butter,

Süssrahm - Mar¬
garine,

Büchsenmilch,
8-z u. unflej

empfiehlt
M.Bräutigam ,Ems

Te'efan 287.

Pira.z.wMfir.
1 Kleiderschrark. eintut,
1Büchcrichrank(r Fächer
Zeir i 1 Feld' eil mit
Matratze, 1 Wanbbehang
sGobetin), pc stich.

Diez. Schlotzberg 26.

Verloren
von aller Dame langer
grüner Wollschal(Kriegs¬
andenken) Gegen gute
Belohnung abmgeben

Latznsik. VI  1, Ems.

tilgt ! Will
erfahr in doppelt. Buch¬
führung und sonstigen
Büro«!beiten für sofort
gesucht. Schrifckiche Be¬
werbung mit Zeagnisal'-
schnften und Gehalts an-
fprüchen unter S . 402
an die Geichäftrst

Wettsrauer
Gänse,

Mast-Lnten, ^
Truthähnen,
Truthühner,
Hahnen,
Suppenhühner,
sdiwereWald -H
Has im Ausscbii
Rehrücken,
Rehkeulen,

heute eii -treffen)
H Umsonst,

Telefon 2

Auf den Weihnachtstisch
empfehle große Auswahl in

blühenden nnd Blatt - Pflanzen,
Körben, Waldidyllen , usw zu bill.

Preisen.

GärtnereiA. Kiihnle,Ems,Bachstr.

Für den Weihnachtstisch
efnpfehle : ff. JSpekulatius, Makronen
und Marzipan- Gebäck, große Aus¬
wahl in Schokolade und Pralinen,
lose und in Packung, Bophons,
Marzipan- Kartoffeln und Marzipan-
Sachen , allerlei Sorten Torten, Wein-

und Tee-Gebäck.

Caf6 und Konditerei
lül HliMUlS

Römerstr. 94,

Von Mittwoch ab
-Uerltauf von PferdcTleisd) r

Mck Iriseber Ulurst
Marktstratze 10, vm»

zu kaufen gesucht.
Scha»' sf«« v»rg, Ems,

Badhvusstr. 5.
Dame sucht1—2-Ml\m

mögt mit Pension. Off.
unter Z 2V an d. Ge° ,
schäftstzelle 1b0t I

mit weißem Hali
Möichen entlausen
bei r « a«tz ^
allee 47. L» S.

Zi ankanf
l gut erhaltenes
1 Schreibtisch, 1
Holländer.

6 «vt Tch*V
Schre nermuk-,

Bleichstt.

W «Ith
in jeder ®c*r
preiswert Itt fetbat-
fragen und Beste
sind jit richten «N
Dteferdach,

MM

Speiser®
bekannte Ou«M
23 Mk solange«.

Ferd . SÄ,
Arzbach-

rrrrrrrrxrrrrrrrrrrrrrc

roh und gebra
wieder elngetrod

empf. preisw. in bekannte

»lez.
2000000000
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Erfolg ist Une

« * * * >

■**M̂ wmnniTnnft )Wiwi^

in Iliez
In Freiendiez
In Birlenbach
in Nchönborn
In Ebertshausen
In Matzeneinbogen
in Hahnstätten
In Oberiieisen
in Niedern « !«« »
In Flacht
Sn Holziietm

in Iiimburj:
in Altendiez
in Balduinstein
in Cramberg
in Steintberg
in Langenselieid
in llirschberg
in Holzappel
in Kiaiirenburg
ln Nassau
in Ein«

and an allen Plätzen der näheren uud netteren Umgebung

iii9
trägt man mit Vorliebe

Meyer’s Stiefel und Schuhe
Mädchen -, Knaben - und

Kleine Kinder-
Schuhwaren

Bequeme Formen. Kräftige AusfDhrung.

Meyer’s Stiefel und Schuhe sind die besten Erzeugnisse
der deutschen Schuh-Industrie . Ihre schönen Formen, ihr
gutes und bequemes Passen , ihre Dauerhaftigkeit und die
Beibehaltung ihrer guten Form, auch bei sehr langem
Tragen, haben meinen Schüttwaren ihren ausgezeichneten

Ruf verschafft und dauernd gesichert.

Leder* und Schuhwaren*Haus
Adolf Meyer , Diez , Marktplatz s

« « gründet 1957

ihner,
Vald-Ha
Ausschnitt,
sn,
n,
iiutreffent
inst,l
?fon2

» «Oft

**t»ö*»e»

Winter*Schuhe
in sehr preiswerten Sorten

Fernsprecher 375

10. (®.) A. 3899- II. Ang.
Wiesbaden, den 11. Dezember 1920.

Vekanntmachung.
.Antrag sämtlicher beteiligten Gewer-

wden bestimme ich auf Grund des 8 41b
tichsgeinerbcurdmmg unter Aufhebung
"schnittes 1 meiner Bekanntmachung
Oktober 1920 (Reg .-Amtsbl . S .' 285

^ dem Gewerbe der Barbiere und Fri-
'» Diez a . d. Lahn an Sonn - und Fest¬
er Betrieb vollständig ruht.
'sgenMninen sind der x- st!e 'Oster»,

und Wcihuachtsfeiertag an welchen das
J* in der Zeit vom 1. April bis 30.
«er nur von 8 bis 11 Uhr vormittags

Wer Zeit dom 1. Oktober bis 31. März
M 9 bis 12 Uhr vormittags ausgeübt

darf. r
Abschnitt 2 bis 4 meiner Bekannt-

Ptfl dom 1. Oktober 1920 erlaffenen«
stdnungen finden sinngemäß Anwen-

■Bekanntmachung tritt in Kraft , so-
Ne in ortsüblicher Weise verösfent-

iwird.
Der Regierungs -Präsident.
I . D. gez. (Unterschrift).

hiermit veröffentlicht,
den 20. Dezember 1920.

Die Polizeiverwalt «««.

"iahrsw ^ nsch -AblörnU » !?
^ Liste zur Beteiligung an der Nen-
chch-Ablöfung liegt im Rathaus , Zim-

W Einzeichnung vom 19. d. Mts . ab
R ** Erlös aus freiwilligen Gaben
^tätigen Zwecken zugeführt"

kMluß : Mittwoch, den 29. Dezember.
Lr3 Uh r.

Beteiligung wird ergebenst »inge-

*' *. Wn 15. Dezember 1920.
Der Bürgermeister.

_Z . B. Heck._
„ Veka«ntmach«»g.
7»Kchlenvorrat im Gaswerk geht zu

leicht nur noch für zwei Tage aus.
dahin keine Kohlen eintreffen , muß

! » r̂k voraussichtlich am Mittwoch,
p temfcev stillgelegt werden,
r «. len 20. Dezember 1920.

Der Magistrat
Beka««tmaD««g.

Myliche Rat « der Forderung für
^ Besetzung verursachte Schaden
F* 1 Stadtkasse in Empfang gcnom-

f*®. den 20. Dezember 1920.
Der Magistrat.

Gefunden
1*Ez " bii mit  ^ nf,alt * * * * *

; ‘ be« 20. Dezember 1920.
Die P - lizeiverwaltuag

^ ^ ^ ^ -A. ^ A. A. A A ^  äl

Ruder -Verein Bad Ems e .V.. . .

Sonntag , 26 . d. Mts.; am 2. Weihnachtstage
im Kursaal

Weihnachtsfeier
Ballfestlichkeit m.Verlosung
Eintritt für Mitglieder: HerrenM5.-
für Nichtmitglieder : Herren M. 10 —,

Begleitung M. 5.—

-, Damen M 3.—,
Damen in deren

Zum Weihnachts - und Neu¬
jahrsfest aut jetzt zur Einfuhr
freigegebenen Partien emp¬
fehle täglich  nach Bedarf

frischgebrannten

Kaffee
in eigner Rösterei hergestellt

Adolf Stahlschmidt,
Diez , Telephonanichlusi 283
NB. Für Wiederverkäufer günstige Ein¬

kaufsgelegenheit

Sunlicht Seife
Palmin,Kaffee

eingetroffen bei
I . Schreiber,

Diez.

E - Ankauf “«
g«br Movel »wie
ganz « iuriwtunge «.
Georg Faulhaber

Loblenz.
Florinspfassengasse i».

Telefon 598

ZI VklhlMiki:
1 Schlaf-Chaiselongue, I
Sofa , 1 zwettLr. Klrider-
fchrank, l zweischläfriges
kompl. fast neues Bett
1 klein, pitfch pine Tisch,
1 Säule mit Büste, 1
Solon -Uhr, gut gehend.
Maiuzerstr . 4,

Hinterhaus , Ems ._

(I
für halbe Tage gesucht

Ta « kar,
Schloß Johannisberg,
- I . >-, Ems.
Zum baldigen Eintritt

mdenilich -8
Mädchen

gesucht, einstweilen vor-
m tiags ab März für
ganze Tage.
Bockwinkrl Lahnstr .88

Ems.

Evangel . Jugendverein , Ems
Weihnachtsfeier

Mittwoch, den 22. Dez., aoends 8 Uhr im
Semeindesaal.

FkßKllffkk
frisch eingetroffen»ei

P . « iek, EmS.

I«

Dauksagmig,
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Heim¬
gange meines lieben unvergeßlichen
Mannes, sage ich Allen, besonders
den Herrn Trägern meinen herz¬
innigsten Dank.

Frau Julie Mengel.
Bad Ems,  20 . 12. 1920.

ZAHN-PRAXIS
Nassau

Charlotte Kyritz Emserstrasse 1
Sprechstunden jeden Werktag ausser Sonntag

von Ö—12 und 3 6 Uhr.
Behandlung von Erankeniassenpatienten.

mit 8 «. 14 Register sehr
billig abzugeben. P >a « o-
stüstle unb Skale « -
SS «der billigst. Piano-
bau« Zimnrermau « .
Eo bl enz, Schloß stri ßr 30

^Pianoi
fast neu, Friedensware,
preiswert zu verkaufen,
Pianohaus Zimmer,
wann , Eoblenz. Schloß-
firaßc 30, _

M. Piano
gegen Kaffa zu kaufen ge.
sucht. Off . m. Prei - ang
unt . A . IVV an die Ge-
schästr stelle. 1489

Selbstgeber gibt Dar¬rest« an sichere Per¬
sonen ohne Bürgen durch
W . 22 an d. Geschäfts¬
stelle. 1498

Empfehle:
/ « . geräuch . Pomm . Gänsebrüste,
la.  geräuch . Gänserollkeulen.
la.  Gänseleberpasteten in Tosen ; ;
Oelsardinen in Tose», ; t \ i
Sardellensilet in Tuen ;
Feinste Delikateß -Ostseeheringe, grätenlos , M

verschiedenen Sosen, in Tosen;
Nordsee-Krabben in i/i und % Tosen
Corned beef im Ausschnitt und in Dose» »
Holländer Käse,
Chester -Käse '
ff. Maccaroni ' ^
Bosnische Pflaume » .

P . Biek, Ems
Telefon 132.

Ule

X1MEI
Mtiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii, „ | | „ „ | ,i ni || lllll | | | II| | | | Iun

gibt e* solange Vorrat immer
noch zu 60 Pfg. das Stck. im

Clgarren - Haut»

Völker&Pammer
Coblenzerstr. 76 BAD EMS Römerstr. 26
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